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Die Entschuldung der SBB. wurde nötig wegen der seinerzeitigen Ueberzahlung, durch den Verlust des Transport-

Monopols, durch die ihr im Krieg 1914/18 überbundenen außerordentlichen Leistungen, die ungenügenden Abschreibungen,

das Fehlen eines verantwortlichen Kapitals und durch das Pensionskassen-Defizit. Die Schulden der SBB.

betragen 3 Milliarden Fr. Der Bund übernimmt 1,2 Milliarden Fr. und stiftet ein Dotationskapital von 400 Millionen Fr.

Churz und schlicht sei hier gezeigt
Wohin unser Bähnli schteigt,

Und so sieht denn jedes Chind

Dafj wir Optimischten sind!

Lieber Nebi!
Neben der Stadtschule bestehen in

Chur auch eine katholische Primarschule
und eine katholische Sekundärschule
auf dem sogenannten Hof. Früher, vor
vielen Dezennien, herrschte ein recht
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& HOTEL-RESTAURANT
Mod. Zimmer mit fl. I Sie essen ganz
Wasseru.Tel. Fr.4.50 | vorzüglich!
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gespanntes Verhältnis zwischen den
städtischen und den Hofschülern, dann
und wann kam es zu Raufereien. Eines

Tages gerieten zwei Erstwähler aneinander

und kämpften mit wechselndem
Erfolg. Ein weiterer Stadtschüler schaute

und ermunterte seinen Klassenge-zu

\ ^ftc^MULTiFORT
100 % wasserdicht, stofj- und lallgesi-
cherf, anlimagn., Edelstahlgehäuse etc.

SO verschiedene Modelle
Herrenuhr Fr. 83.
do. mit Selbstaufzug Fr. 118.

Damenuhr Fr. 96.

FISCHER, Seefelditrafje 47, ZÜRICH 8

Ankauf alter Uhren

nossen durch Zurufe. Schliehlich unterlag

der Hofschüler und fing an zu weinen.

Der Zuschauer hatte aber wenig
Mitleid. Statt zu trösten rief er ihm zu:
«Gschiet dier ganz recht, warum bischt
katholisch.« M-
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IVIonopols, clurcli ciis inr im Xri?g 1314/18 überbunclenen gukewccisntiiensn l.sistungsn, clis ungsnügsnclsn ^bscnrsi-

bungsn, ciss fsliisn sinss versnwottiiensn Xspitsls unc! clurcli ciss Psnsionsksssen-Dàit. vis Lcnuicien cisr KM,
bstrsgsn 3 ivliüisrclsn fr, »sc kuncl üdsrnimmt 1>? lVliiiisrcisn fr. uncl sMst. ein votstlonsicspits! von 4M Wlionen fr.

dliuf^ unc! scnlicni sei Iiis»/ gezeigt
Woliiki un5Sis ös!in!i 5cititsigi,

ì^nc! so 5>s!it cisnn jecis5 (!!iinc!

l)sh wif Opiimisctiten sinci!

i_isvsi- »levi
iisizsn cisi- Ztscitsciiuls izsstsiisn in

Liiur sucii sins Icatiiolisciis frimsrsciiuls
unci sins icstliolizciis Zslcunciarsciiuls
aut cism sogsnsnntsn flot, früiisr, vor
visisn vsTsnnisn, iisrrsciits sin rsciit

Z 78 18 kleue I>itx. : 5. ». Leissler

gssosnntss Vsriiâltnis Twisciisn cisn
stscitisciisn unci cisn fiotsciiülsrn, cisnn
unci wsnn icsm es ?u rvsutsrsisn. I^inss

Isgss gsristsn ?ws! Hrsticlsizlsr snsin-
sncisr unci icamottsn mit wsciissinciem
Urtolg. tïin weiterer 8tscitscnülsr sciisuts

un6 ermunterte ssinsn Xissssnge-TU

r>5c«ci>. 5-°>-><i!>,-i,- <?. icimc« s

nosssn ciurcii luruts. Zcliliskzlicii untsr-
Isg cisr i-totsciiülsr unci ting an Tu wsi-
nsn. vsr ^usciisusr iistts sizsr wsnig
/Vìitlsici. Ztstt Tu tröstsn rist sr iiim ?u:
«Osciiist ciisr gsnT rsciit, warum izisciit
icstiioliscli «

IS


	Lieber Nebi!

